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dep, Flachs, Schierling. 6. Sechsmannige, z. B.
Schneeglokke, Narzisse, Lauch, Lilie, Tulpe, Spargel.
7. Siebenmännige, z. B. wilde Kastanie. 3. Acht-
männige, z. B. Heidelbeere, Buchweizen, y. Neun-
männige, z. B. Rhabarber, ic&amp;gt;. Zehnmännige, z. B.
Nelke, Porst. ri. Zwölfmännige, z. B. Reseda,
Wolfsmilch. 12. Zwanzigmännige, z. B. Psirsig,
Pflaume, Erdbeere rc. iz. Vielmännige, z. Bi

^ Mohn, Rittersporn. 14. Zweiherrige, z. B. Me¬
lisse, Lawendel, Pfefferminze, Krauseminze. 15. Vier-
herrige, z. B. Kresse, Hederich, Levkoje, Nachtviole,
Johl, Senf, Rettig. 16. Einbrüdrige, z. B. Srokk-
rose, Storchschnabel. 17. Zweibrüdcige, z. B.
Schminkbohne, Erbse, Wikke, Linse, Klee u. s. w.
13. Vielbrüdrige, z. B. Zitrone und Pomeranze.

Röhrenbeutlige, z. B. Salaf, Löwenzahn,
Klette, Disteln, Aster, Wucherblume, Kamille, Son¬
nenblume, Kornblume. 20. Stempelmännige, z. B.
Kukuksblume. 2i. Einhäusige, z. B. Birke, Nes¬
sel, Maulbeere, Eiche, Wallnuss, Buche, Haselnuss
und alle Nadelhölzer, z. B. Zeder u. s. w., Gurken
Kürbis. 22. Zweihäusige, z. B. Spinat, Hanf,
Hopfen, Pappeln, Wachholder. 2Z. Vielehige, z.B.
Melde, Ahorn, Akazie, Esche, Weide. 24. Winkel-

' ehige, als Farrenkrauter, Moose, Algen, Pilze rc.

Man kann die Pflanzen auch nach der Dauer, nach
den Wurzeln, nach dem Gebrauch rc. eintheilen.

§ 16.
Einige gewöhnliche Pflanzen.

Für denjenigen, welcher würklich Lust hat, in
die Pflanzenwelt näher einzudringen, mögen.hier
einige Pflanzen näher angegeben sein.


